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Feminismus ist Klassenkampf von yn-
ten gegen das ganze System, die Klasse

der Frauen kämpft für ihre Befreiung

gegen die Klasse der Männer -
dies ist kurz gesagt die Quintessenz
der theoretischen Artikel im Hauptthema

dieser FRAZ-Ausgabe.
Feminismus und Frauenbefreiung sind als

internationale Bewegung denkbar:
Wir erklimmen alle den gleichen
Berg, auch wenn Mittel, Wege und
Stossrichtungen so verschieden sind
wie die Situationen der Frauen in
allen Ländern dieser Welt.

Die verschiedenen Methoden und
die unterschiedlichen Grade der
Unterdrückung erschweren das Wachsen

einer wirklich international
solidarischen Frauenbefreiungsbewegung,

obwohl einzelne Ansätze seit
langem vorhanden sind. Die Weltpolitik

wird immer noch in Europa und
den USA entschieden, auch die
feministische. Das ökonomische System
beeinflusst die Distanz zwischen 3.

Welt-Feministinnen und I. Welt-Fe-
ministinnen, wir weissen Europäerinnen

besitzen mehr Kommunikationsmittel,

Wissen und Geld. Noch fehlt
uns der bewusst globale feministische

Blick, der patriarchale Grenzen
überwindet und die Forderungen der
3. Welt-Frauen mitberücksichtigt,
ohne sie mit unseren Massstäben zu
werten. Die internationale
Zusammenarbeit macht deutlich, dass

Feministinnen nicht über jeden Zweifel
erhaben sind: Auch sie denken
rassistisch, nationalistisch, eurozentrisch
und imperialistisch.

Wir hoffen, mit dieser FRAZ-Ausgabe

dazu beizutragen, dass die
theoretischen Grundlagen und
praktischen Handlungsstrategien eines
internationalen Feminismus breiter
diskutiert werden.

Anita Krattinger


	Editorial

